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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Schlüssel 
für  einen  einen  drehverstellbaren  Zylinderkern  mit 
in  dessen  Umfangsfläche  frei  ausmündendem 
Schlüsselkanal  enthaltende  Schließzylinder,  insbe- 
sondere  von  Schließanlagen,  mit  einem  dem  in 
Schlüsseleinsteckstellung  bündig  mit  der  Zylinder- 
kern-Umfangsfläche  verlaufenden  Schlüsselrücken 
zugewandt  liegenden,  seitlich  mit  Profillängsnuten 
zu  versehenden  Profilbereich  und  einem  der  ge- 
genüberliegenden,  den  Schlüsselanschlag  aufwei- 
senden  Schlüsselbrust  zugewandt  liegenden,  in 
den  zylinderkernmittigen  Bereich  des  Schlüsselka- 
nals  einschiebbaren  Einschnittbereich,  der  eine  im 
wesentlichen  rundzylindrische  Form  besitzt,  mit 
darin  umfangsmäßig  und  axial  versetzt  angeordne- 
ten  Einfräsungen,  Einsenkungen  od.dgl.  Einschnit- 
ten  für  die  Einordnung  von  im  Schließzylinder  im 
wesentlichen  radial  zu  dessen  Kernmitte  verstellbar 
gelagerten  Zuhaltungselementen  versehen  und 
breiter  als  der  Profilbereich  des  Schlüssels  ausge- 
bildet  ist. 

Zylinderschlüssel  obiger  Art  sind  durch  die  AU- 
D-55  028/73  bekannt.  Sie  unterscheiden  sich  von 
den  herkömmlichen,  etwa  durch  die  DE-OS  34  10 
462  oder  die  DE-OS  38  17  494  bekannten  Zylin- 
der-Flachschlüsseln  vor  allem  dadurch,  daß  sie  un- 
ter  Beibehalt  ihres  die  Anbringung  von  zu  variieren- 
den  Profilnuten  ermöglichenden  Profilbereichs  in 
ihrem  letzterem  gegenüber  breiteren,  im  wesentli- 
chen  rundzylindrischen  Einschnittbereich  eine  noch 
größere  Stabilität  besitzen  sowie  vor  allem  auch  in 
größerer  Zahl  und  besserer,  nämlich  ringsum  ver- 
teilter  Anordnung  die  für  die  Einordnung  der  radial 
verstellbaren  Schließzylinder-Zuhaltungen  sorgen- 
den  Einschnitte  unterzubringen  ermöglichen.  Dar- 
über  hinaus  bewirkt  der  rundprofilierte,  vergleichs- 
weise  breite  Einschnittbereich  auch  eine  verbesser- 
te  Radialführung  des  Zylinderschlüssels  im  in  den 
Schlüsselkanal  des  Schließzylinders  eingesteckten 
Zustand,  wohingegen  die  Führung  des  Schlüssels 
im  Drehsinne  nach  wie  vor  durch  seinen  Profilbe- 
reich  gewährleistet  bleibt.  Diese  verbesserte  Ra- 
dialführung  erlaubt  es  auch,  auf  die  sonst  notwen- 
dige  Führungsprofilnut  in  Schlüsselrückennähe  zu 
verzichten,  so  daß  dieser  Bereich  auch  zur  Profilva- 
riation  herangezogen  werden  kann. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Zylinderschlüssel  der  eingangs  er- 
wähnten  Gattung  dahingehend  zu  verbessern  und 
zu  vervollkommnen,  daß  er  unter  Beibehalt  seines 
die  Anbringung  von  zu  variierenden  Profilnuten  er- 
möglichenden  Profilbereichs  und  seines  demge- 
genüber  verbreiterten,  die  Einordnung  bereits  über- 
aus  zahlreicher  reihenmässig  versetzt  angeordne- 
ter,  radial  verstellbarer  Schließzylinder-Zuhaltungen 
ermöglichenden  Einschnittbereichs  noch  weitere  im 

Schließzylinder  vorhandene  Zuhaltungen  zu  steu- 
ern  erlaubt  und  damit  für  eine  noch  entsprechend 
vergrößerte  Schließungsverschiedenheit  und  Auf- 
sperrsicherheit  sorgt. 

5  Diese  Aufgabe  wird  ausgehend  von  einem  Zy- 
linderschlüssel  der  eingangs  erwähnten  Gattung  er- 
findungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  der  Schlüssel 
in  seinem  gegenüber  dem  kernmittig  einschiebba- 
ren  Einschnittbereich  schmäleren,  außerkernmittig 

io  einschiebbaren  Profilbereich  mit  quer  verlaufenden 
Durchbrüchen  und  darin  begrenzt  verschieblich  la- 
gernden,  beidendig  abgeschrägten  Taststiften  zur 
Einordnung  weiterer  im  Schließzylinder  im  wesent- 
lichen  radial  verstellbar  gelagerter  Zuhaltungsele- 

75  mente  versehen  ist. 
Auf  diese  Weise  kommt  man  zu  einem  Zylin- 

derschlüssel,  der  zusätzlich  zu  seinen  im  ohnehin 
vergleichsweise  großen  rundzylindrischen  Ein- 
schnittbereich  in  erheblicher  Vielzahl  anzuordnen- 

20  den  Einschnitten  für  die  Steuerung  der  im  wesentli- 
chen  radial  verstellbaren  Zuhaltungselemente  auch 
noch  in  seinem  Profilbereich  mit  weiteren  von  den 
Taststiften  gebildeten  Steuerungselementen  für  die 
Einordnung  von  zusätzlichen,  im  Schließzylinder 

25  gelegenen  Zuhaltungselementen  versehen  ist,  so 
daß  praktisch  der  gesamte,  den  zylinderkernmittig 
gelegenen  Schlüsseleinsteckkanalbereich  umge- 
bende  Rundumbereich  im  Schließzylinder  für  die 
Unterbringung  von  radial  verstellbaren  Zuhaltungen 

30  genutzt  werden  kann.  Die  für  die  Unterbringung  der 
mit  den  Taststiften  zusammenarbeitenden  Zuhal- 
tungsstifte  erforderlichen  Bohrungen  können  dabei 
im  Kern  und  Gehäuse  des  Schließzylinders  überall 
radial  und  daher  fertigungstechnisch  leicht  vorge- 

35  nommen  werden. 
An  dieser  Stelle  sei  erwähnt,  daß  es  durch  die 

EP-A-0  202  949  und  die  DE-A-34  24  307  bei  Flach- 
schlüsseln  bekannt  ist,  sie  in  ihrem  Profilbereich 
mit  einem  Durchbruch  und  einem  darin  quer  ver- 

40  stellbar  gelagerten  Taststift  für  die  Steuerung  zu- 
sätzlich  vorhandener  Zuhaltungselemente  zu  verse- 
hen,  wobei  diese  Flachschlüssel  aber  lediglich  mit 
einer  in  ihrer  schmalen  Schlüsselbrust  liegenden 
Einschnittreihe  für  die  Steuerung  weiterer  im 

45  Schließzylinder  einreihig  untergebrachter  Zuhal- 
tungsstifte  versehen  sind.  Bei  einem  anderen, 
durch  die  FR-A-24  92  872  bekannten  Flachschlüs- 
sel  sind  auch  bereits  in  zwei  Reihen  liegende  Ein- 
schnitte  sowie  weiterhin  in  Durchbrüchen  begrenzt 

50  quer  verschieblich  lagernde  Taststifte  für  die  Ein- 
ordnung  von  im  Schließzylinder  vorhandenen  Zu- 
haltungselementen  vorhanden.  Jedoch  liegen  hier 
die  Einschnitte  in  Schlüsselrückennähe  und  die 
Taststifte  in  dem  in  die  Zylinderkernmitte  ein- 

55  schiebbaren  Schlüsselbereich,  wobei  die  durch  sie 
betätigbaren  Zuhaltungselemente  jeweils  quer  zum 
eingesteckten  Schlüssel  zu  verstellen  sind.  Da- 
durch  kann  in  allen  Fällen  nur  eine  recht  begrenzte 
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Anzahl  von  Schließzuhaltungen  im  Schließzylinder 
untergebracht  werden,  wenn  man  sie  mit  der  durch 
die  erfindungsgemäße  Schlüsselausbildung  ermög- 
lichten  optimalen  Rundumanordnung  aller  radial 
verstellbaren  Zuhaltungselemente  im  Schließzylin- 
der  vergleicht. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
besitzen  die  Taststifte  eine  die  Breite  des  Profilbe- 
reichs  überschreitende  Länge  und  sind  zur  Einord- 
nung  des  durch  sie  zu  verstellenden  Zuhaltungs- 
elementepaares  durch  ein  weiteres,  im  Schließzy- 
linder  stärker  abgefedert  gelagertes  Zuhaltungsele- 
mentepaar  zu  verschieben.  Dadurch  kann  die  Si- 
cherheit  entsprechend  beschaffener  Schließzylinder 
weiter  verbessert  werden,  da  in  diesem  Fall  die 
durch  die  Taststifte  des  Schlüssels  zu  steuernden, 
bei  Schlüsselabzug  in  Sperrstellung  befindlichen 
Zuhaltungselemente  nicht  oder  nur  unwesentlich  in 
den  Schlüsselkanal  des  Schließzylinders  hineinra- 
gen,  ihre  Lage  also  von  außen  nicht  unmittelbar 
erkennbar  ist,  wohingegen  das  andere,  zur  Quer- 
verschiebung  der  Taststifte  dienende  stärker  abge- 
federte  Zuhaltungselementepaar  in  den  Schlüssel- 
kanal  hineinreichen  und  bei  unbefugter  Beaufschla- 
gung  in  eine  den  Zylinderkern  zusätzlich  sperrende 
Verschiebeposition  gebracht  werden  kann.  Auch  ist 
es  dabei  von  Vorteil,  daß  im  Schlüssel  keine  ent- 
sprechende  Längsnut  für  die  Taststifte  vorgesehen 
zu  werden  braucht. 

In  der  Zeichnung  sind  mehrere  erfindungsge- 
mäß  ausgebildete  Zylinderschlüssel  sowie  ein  ih- 
nen  zugehöriger  Schließzylinder  vergrößert  darge- 
stellt.  Dabei  zeigen 

Fig.1  und  2  Querschnitte  durch  zwei  ver- 
schieden  ausgebildete  Roh- 
schlüssel, 

Fig.3  und  4  die  Seitenansicht  auf  einen  mit 
quer  verschiebbaren  Taststiften 
versehenen  Zylinderschlüssel 
bzw.  die  zugehörige  Draufsicht 
auf  die  Schlüsselspitze, 

Fig.5  einen  Schnitt  nach  der  Linie  V-V 
der  Fig.3,  und 

Fig.6  einen  Querschnitt  durch  einen 
Schließzylinder  mit  darin  stek- 
kendem  Zylinderschlüssel. 

Der  in  Fig.1  dargestellte,  für  den  in  Fig.6  abge- 
bildeten  Schließzylinder  insbesondere  von  Schließ- 
anlagen  bestimmte  Rohschlüssel  besitzt  einen  dem 
Schlüsselrücken  1  zugewandt  liegenden  Profilbe- 
reich  2,  in  dessen  Flanken  2'  die  strichpunktiert 
angedeuteten  Profillängsnuten  3  eingefräst  werden 
können.  An  den  Profilbereich  2  schließt  sich  der 
der  Schlüsselbrust  4  zugewandt  liegende  Ein- 
schnittbereich  5  an,  der  mit  den  wiederum  hier  nur 
strichpunktiert  angedeuteten  Einsenkungen  6,  Ein- 
fräsungen  od.dgl.  Einschnitten  für  die  Einordnung 
der  im  Schließzylinder  vorhandenen  Zuhaltungsele- 

mente  versehen  werden  kann.  Die  Seitenflanken  2' 
im  Profilbereich  2  dieses  Rohschlüssels  verlaufen 
parallel  zueinander.  Über  diese  Flanken  2'  ragt  der 
im  vorliegenden  Fall  eine  kreiszylindrische  Form 

5  besitzende  Einschnittbereich  5  beidseitig  hinaus.  In 
ihm  kann  daher  eine  vergleichsweise  große  Anzahl 
von  Einsenkungen  6  od.dgl.  Einschnitten  unterge- 
bracht  werden.  Im  dargestellten  Falle  können  im 
Einschnittbereich  5  je  zwei  axial  in  nebeneinander 

io  liegenden  Reihen  hintereinander  angeordnete  Ein- 
senkungen  6  bzw.  6',6"  vorhanden  sein,  wobei  die 
Einsenkungen  6'  und  6"  auf  axial  gleicher  Höhe 
liegen  und  zum  Teil  auch  ineinander  übergehen. 
Trotz  der  Vielzahl  dieser  Einsenkungen  6  ist  der 

15  Schlüssel  auch  in  diesem  Einschnittbereich  5  von 
großer  Stabilität  und  auch  vergleichsweise  abnut- 
zungsunempfindlich.  Die  in  radialer  Richtung  ge- 
messene  Höhe  H  des  Profilbereichs  2  übertrifft  die 
Höhe  h  des  Einschnittbereichs  5.  Dadurch  können 

20  im  Profilbereich  2  hinreichend  viel  Längsnuten  3  an 
verschiedenen  zu  variierenden  Stellen  eingefräst 
werden. 

Der  in  Fig.2  im  Querschnitt  dargestellte  Zylin- 
derschlüssel  besitzt  ebenfalls  einen  über  seine  im 

25  Profilbereich  2  gelegenen  Flanken  2'  beidseitig  vor- 
stehenden  Einschnittbereich  5,  der  hier  aber  nicht 
von  streng  kreisförmigem  Querschnitt  ist,  sondern 
an  seinen  beiden  Seiten  sowie  auf  seiner  Untersei- 
te  vorhandene  Abflachungen  5'  aufweist.  Darüber 

30  hinaus  ist  der  Schlüssel  hier  mit  zwei  beidseitig 
seines  Rückens  1  angeordneten  Profilvariationsnu- 
ten  3'  versehen,  wohingegen  weitere  Profilvaria- 
tionsnuten  3  wie  auch  die  im  Einschnittbereich  5 
gelegenen  Einschnitte  6  wiederum  lediglich  strich- 

35  punktiert  angedeutet  sind. 
Der  in  Fig.3  dargestellte  Zylinderschlüssel  be- 

sitzt  in  seinem  mit  der  Reide  7  verbundenen  Schaft 
8  eine  entsprechende  Profilform,  die  aus  dem  im 
wesentlichen  einen  rechteckförmigen  Querschnitt 

40  besitzenden  Profilbereich  2  sowie  dem  entspre- 
chend  verdickt  ausgebildeten  Einschnittbereich  5 
besteht.  Die  Reide  7  ist  im  Bezug  auf  den  den 
Profil-  und  Einschnittbereich  2  bzw.  5  aufweisenden 
und  den  Schlüsselanschlag  4'  tragenden  Schlüssel- 

45  schaft  8  außermittig  angeordnet,  und  zwar  so,  daß 
hier  der  Abstand  r  des  Schlüsselrükkens  1  von  der 
ihm  benachbart  liegenden  Außenkante  7'  der  Reide 
7  kürzer  als  der  Abstand  a  des  Schlüsselanschlags 
4'  von  der  ihm  benachbarten  Reiden-Außenkante 

50  7"  ist.  Hierdurch  wird  das  lagegerechte  Einführen 
des  Schlüssels  in  den  Schlüsselkanal  begünstigt. 
Grundsätzlich  können  aber  der  Schlüsselanschlag 
4'  und  damit  auch  die  Schlüsselbrust  4  nach  oben 
weisen,  während  der  Schlüsselrücken  1  dann  unten 

55  liegt.  Mit  anderen  Worten  kann  also  hiernach  der 
Abstand  des  Schlüsselrückens  von  der  ihm  dann 
benachbarten  Außenkante  7"  der  Schlüsselreide  7 
größer  als  der  Abstand  a  des  Schlüsselanschlags 

3 
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4'  von  der  ihm  dann  benachbarten  Reiden-Außen- 
kante  7'  sein. 

Der  in  Fig.3  und  5  wiedergegebene  Zylinder- 
schlüssel  ist  in  seinem  Profilbereich  2  mit  quer 
verlaufenden  Durchbrüchen  9  sowie  darin  begrenzt 
verschieblich  lagernden  Taststiften  10  versehen.  Zu 
deren  begrenzt  verschieblicher  Lagerung  sind  die 
Ränder  9'  an  den  beidseitigen  Enden  der  Durch- 
brüche  9  leicht  eingedrückt,  was  in  Fig.5  angedeu- 
tet  ist.  Die  Taststifte  10  sind  an  ihren  beiden  Enden 
abgeschrägt.  Die  Länge  der  Taststifte  10  ist  größer 
als  die  Breite  des  Profilbereichs  2,  aus  dem  die 
Taststifte  10  seitlich  herausragen. 

Wie  Fig.6  zeigt,  dienen  die  Taststifte  10  zur 
Einordnung  weiterer  im  Schließzylinder  11  vorhan- 
dener  Zuhaltungselemente,  nämlich  hier  der  jeweils 
unter  Federkrafteinwirkung  stehenden  Stiftpaare 
12,12'  und  13,13'.  Das  Stiftpaar  12,12'  steht  im 
vorliegenden  Fall  unter  Wirkung  der  Feder  14,  die 
stärker  als  die  das  Stiftpaar  13,13'  beaufschlagen- 
de  Feder  15  ist.  Das  hat  zur  Folge,  daß  das  Stift- 
paar  12,12'  beim  Einschieben  des  Zylinderschlüs- 
sels  in  den  Schlüsselkanal  16  des  Zylinderkerns  17 
zwar  radial  ausweichen  kann,  jedoch  in  der  endgül- 
tigen  Einstecklage  des  Schlüssels  18  den  entspre- 
chenden  Taststift  10  seitlich  zu  verschieben,  näm- 
lich  gegen  das  andere  Stiftpaar  13,13'  zu  drücken 
vermag,  das  dadurch  in  seine  dargestellte  Trenn- 
bzw.  Freigabestellung  gelangt.  Ebenso  sind  in  der 
endgültigen  Einsteckstellung  des  Zylinderschlüs- 
sels  18  auch  die  übrigen  Zuhaltungsstiftpaare 
19,19'  und  20,20'  durch  die  entsprechend  verschie- 
den  ausgetieften  Einsenkungen  6  im  Schlüssel- 
Einschnittbereich  in  ihre  den  Zylinderkern  17  für 
seine  Drehverstellbewegung  freigebende  Löse- 
bzw.  Einordnungsposition  gelangt. 

Der  dargestellte  Zylinderschlüssel  springt  mit 
seinem  Einschnittbereich  5  über  den  Profilbereich 
2  vor,  wo  er  eine  nach  vorn  stumpfkegelig  auslau- 
fende  Einsteckspitze  5"  bildet.  Hierdurch  kann  der 
Schlüssel  in  die  mit  einer  entsprechenden  kegelför- 
migen  Erweiterung  versehene  Schlüsselkanalöff- 
nung  im  Schließzylinder  vorzentrierend  und  da- 
durch  besser  und  leichter  eingeführt  werden. 

Es  versteht  sich,  daß  in  dem  über  den  Profilbe- 
reich  2  hinausragenden,  entsprechend  dickeren 
Einschnittbereich  5  des  Zylinderschlüssels  grund- 
sätzlich  auch  andere  Einschnitte  als  die  dargestell- 
ten  Einsenkungen  6  vorhanden  sein  können,  bei- 
spielsweise  auch  einfache  Einkerbungen  oder  an- 
dere  Schlüsselausfräsungen.  Die  dargestellten  Ein- 
senkungen  haben  jedoch  den  Vorteil  gegenüber 
herkömmlichen  profilierten  Schlüsseln  mit  Einsen- 
kungen,  daß  sich  keine  scharfen  Zacken  an  der 
rundzylindrischen  Oberfläche  des  Einschnittbe- 
reichs  5  bilden,  die  Verletzungen  oder  Beschädi- 
gungen  hervorrufen  könnten. 

Patentansprüche 

1.  Schlüssel  für  einen  einen  drehverstellbaren 
Zylinderkern  mit  in  dessen  Umfangsfläche  frei 

5  ausmündendem  Schlüsselkanal  (16)  enthalten- 
de  Schließzylinder  (11),  insbesondere  von 
Schließanlagen,  mit  einem  dem  in  Schlüssel- 
einsteckstellung  bündig  mit  der  Zylinderkern- 
Umfangsfläche  verlaufenden  Schlüsselrücken 

io  (1)  zugewandt  liegenden,  seitlich  mit  Profil- 
längsnuten  (3,3')  zu  versehenden  Profilbereich 
(2)  und  einem  der  gegenüberliegenden,  den 
Schlüsselanschlag  (4')  aufweisenden  Schlüs- 
selbrust  (4)  zugewandt  liegenden,  in  den  zylin- 

15  derkemmittigen  Bereich  des  Schlüsselkanals 
(16)  einschiebbaren  Einschnittbereich  (5),  der 
eine  im  wesentlichen  rundzylindrische  Form 
besitzt,  mit  darin  umfangsmäßig  und  axial  ver- 
setzt  angeordneten  Einfräsungen,  Einsenkun- 

20  gen  od.  dgl.  Einschnitten  (6)  für  die  Einord- 
nung  von  im  Schließzylinder  (11)  im  wesentli- 
chen  radial  zu  dessen  Kernmitte  verstellbar 
gelagerten  Zuhaltungselementen  (z.B.19,19') 
versehen  und  breiter  als  der  Profilbereich  (2) 

25  des  Schlüssels  (18)  ausgebildet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Schlüssel  (18)  in 
seinem  gegenüber  dem  kernmittig  einschieb- 
baren  Einschnittbereich  (5)  schmäleren,  außer- 
kernmittig  einschiebbaren  Profilbereich  (2)  mit 

30  quer  verlaufenden  Durchbrüchen  (9)  und  darin 
begrenzt  verschieblich  lagernden,  beidendig 
abgeschrägten  Taststiften  (10)  zur  Einordnung 
weiterer  im  Schließzylinder  (11)  im  wesentli- 
chen  radial  verstellbar  gelagerter  Zuhaltungs- 

35  elemente  (13,13')  versehen  ist. 

2.  Zylinderschlüssel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Taststifte  (10)  eine 
die  Breite  des  Profilbereichs  (2)  überschreiten- 

40  de  Länge  besitzen  und  zur  Einordnung  des 
durch  sie  zu  verstellenden  Zuhaltungselemen- 
tepaares  (13,13')  durch  ein  weiteres,  im 
Schließzylinder  (11)  stärker  abgefedert  gela- 
gertes  Zuhaltungselementepaar  (12,12')  zu  ver- 

45  schieben  sind. 

3.  Zylinderschlüssel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  einzelne  Schlüsselein- 
senkungen  (6',6")  im  Einschnittbereich  (5)  zum 

50  Teil  ineinander  übergehen  (Fig.1). 

Claims 

1.  A  key  for  a  locking  cylinder  (11)  containing  a 
55  rotationally  adjustable  cylinder  core  having,  in 

its  outer  surface,  a  freely  issuing  key  Channel 
(16),  in  particular  for  locking  installations,  hav- 
ing  a  profiled  region  (2)  to  be  provided  laterally 

4 
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with  profiled  longitudinal  grooves  (3,  3')  and 
lying  facing  the  key  back  (1)  extending  flush 
with  the  cylinder  core  outer  surface  in  the  key 
insertion  position,  and  having  an  indented  re- 
gion  (5)  which  can  be  inserted  into  the  cylinder  5 
core  middle  region  of  the  key  Channel  (16)  and 
lies  facing  the  opposite  key  front  (4)  compris- 
ing  the  key  stop  (4'),  which  indented  region 
has  a  substantially  round  cylindrical  shape,  is 
provided  with  cuts,  indentations  or  similar  10 
notches  (6),  disposed  around  the  circumfer- 
ence  and  axially  offset,  for  the  positioning  of 
tumbler  elements  (eg.  19,  19')  mounted  in  the 
locking  cylinder  (11)  in  an  adjustable  manner 
substantially  radially  to  the  core  middle  there-  75 
of,  and  is  formed  wider  than  the  profiled  region 
(2)  of  the  key  (18),  characterised  in  that  the 
key  (18)  in  its  profiled  region  (2),  which  can  be 
inserted  outside  the  middle  of  the  core  and  is 
narrower  with  respect  to  the  indented  region  20 
(5)  which  can  be  inserted  into  the  middle  of 
the  core,  is  provided  with  transversely  extend- 
ing  openings  (9)  and  tracer  pins  (10)  dis- 
placeably  mounted  in  a  defined  manner  therein 
and  tapered  at  both  ends,  for  the  positioning  of  25 
further  tumbler  elements  (13,  13')  displaceably 
mounted  in  a  substantially  radial  manner  in  the 
locking  cylinder  (11). 

2.  A  cylinder  key  according  to  Claim  1,  charac-  30 
terised  in  that  the  tracer  pins  (10)  are  of  a 
length  exceeding  the  width  of  the  profiled  re- 
gion  (2),  and  are  to  be  displaced  in  order  to 
Position  the  pair  of  tumbler  elements  (13,  13'), 
which  are  to  be  adjusted  thereby,  by  means  of  35 
a  further  pair  of  tumbler  elements  (12,  12') 
more  strongly  spring  mounted  in  the  cylinder 
core  (11). 

3.  A  cylinder  key  according  to  Claim  1,  charac-  40 
terised  in  that  individual  key  indentations  (6', 
6")  extend  partially  into  each  other  in  the  in- 
dented  region  (5),  (Fig  1). 

Revendicatlons  45 

1.  Cle  pour  un  cylindre  de  fermeture  (11),  en 
particulier  d'installations  de  fermeture,  conte- 
nant  un  barillet  rotatif  pourvu  d'un  canal  de  cle 
(16)  debouchant  librement  dans  la  surface  pe-  50 
ripherique  dudit  barillet,  comprenant  une  zone 
profilee  (2)  qui  est  tournee  vers  le  dos  (1)  de  la 
cle  affleurant  la  surface  peripherique  du  barillet 
en  position  de  cle  engagee,  et  qui  est  ä  pour- 
voir  lateralement  de  rainures  longitudinales  55 
profilees  (3,  3'),  et  une  zone  d'encoche  (5)  qui 
est  tournee  vers  la  partie  avant  (4)  de  la  cle 
situee  ä  l'oppose  et  pourvue  de  la  butee  de 

cle  (4'),  et  qui  est  apte  ä  etre  introduite  dans  la 
zone  du  canal  de  cle  (16)  situee  au  centre  du 
barillet,  laquelle  zone  d'encoche  (5)  a  une  for- 
me  sensiblement  cylindrique  circulaire,  est 
pourvue  sur  sa  peripherie  de  creux  (6)  realises 
par  fraisage,  par  fongage,  par  entaillage,  etc., 
et  decales  axialement,  pour  recevoir  des  ele- 
ments  de  retenue  (par  exemple  19,  19')  mon- 
tes  mobiles  dans  le  cylindre  de  fermeture  (11), 
sensiblement  radialement  par  rapport  au  cen- 
tre  de  barillet  de  celui-ci,  et  est  plus  large  que 
la  zone  profilee  (2)  de  la  cle  (18),  caracterisee 
en  ce  que  la  cle  (18)  est  pourvue,  dans  sa 
zone  profilee  (2)  qui  est  plus  etroite  que  la 
zone  d'encoche  (5)  apte  ä  etre  introduite  au 
centre  du  barillet,  et  qui  est  apte  ä  etre  intro- 
duite  ä  l'exterieur  du  centre  du  barillet,  de 
pergages  transversaux  (9)  et  de  goupilles  pal- 
peuses  (10)  montees  mobiles  dans  ceux-ci  de 
fagon  limitee  et  biseautees  aux  deux  extremi- 
tes,  destinees  ä  recevoir  d'autres  elements  de 
retenue  (13,  13')  montes  mobiles  sensiblement 
radialement  dans  le  cylindre  de  fermeture  (11). 

2.  Cle  pour  cylindre  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  les  goupilles  palpeuses 
(10)  ont  une  longueur  superieure  ä  la  largeur 
de  la  zone  profilee  (2)  et,  pour  recevoir  la  paire 
d'elements  de  retenue  (13,  13')  ä  deplacer  par 
elles,  doivent  etre  manoeuvrees  par  une  autre 
paire  d'elements  de  retenue  (12,  12')  montee 
dans  le  cylindre  de  fermeture  (11)  en  etant 
soumise  ä  une  action  de  ressort  plus  forte. 

3.  Cle  pour  cylindre  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  des  creux  de  cle  indivi- 
duels  (6',  6")  prevus  dans  la  zone  d'encoche 
(5)  empietent  partiellement  Tun  dans  l'autre 
(figure  1). 
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